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Klima und Gesundheit
Mit dem Health in all Policies-Ansatz gesund unterwegs im Stadtquartier

Stuttgart. Das Gesundheitssystem der Zukunft muss nachhaltig(er) werden.
Deshalb rücken Präventions- und Gesundheitsförderungsprojekte, welche
die Themen Klima, Gesundheit und Nachhaltigkeit „sichtbar berühren“,
immer stärker in den Blickpunkt. Im Oktober 2023 startete das GKV-Projekt
„Gesund unterwegs im Stadtquartier“ im kommunalen Setting. Hierbei wird
der Health in all Policies-Ansatz verfolgt. Es geht darum, Gesundheit in allen
Politikfeldern zu verankern, so jedenfalls ist die von der WHO verfolgte
Strategie, die unter dem Begriff „Health in all Policies“ (HiaP) eingeführt
wurde und Ressort sowie Politikfeld übergreifende Zusammenarbeit im
Sinne einer Gesundheit als gesamtgesellschaftliche Aufgabe verfolgt. Hierzu
gibt es neben der kommunalen auch eine Verantwortung auf Landesebene,
welche sich in den jeweils dafür zuständigen Ministerien abbilden lässt.
Insbesondere auf kommunaler Ebene und mit den Möglichkeiten des
Präventionsgesetzes wird der Ansatz in den letzten Jahren zunehmend in
Baden-Württemberg verfolgt, während es auf internationaler Ebene bereits
seit Jahrzehnten verschiedene etablierte Beispiele gibt.

Die Bündnis 52-Beauftragten der 44 Stadt- und Landkreise, bestehend aus
dem BKK-Landesverband Süd, der IKK classic, der Knappschaft und der
vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg, kommen am 20. Februar 2024
in der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg zusammen, um sich u. a.
über das GKV-Projekt „Gesund unterwegs im Stadtquartier“ gemäß dem
Health in all Policies-Ansatz zu informieren und auszutauschen. Hierzu wird
Frank Winkler vom vdek unter der Rubrik „Klima und Gesundheit“ über den
aktuellen Stand des Projektes berichten. Das Projekt wird durch das GKV-
Bündnis für Gesundheit Baden-Württemberg gefördert. Kinder und
Jugendliche in Schulen benachteiligter Stadtquartiere sollen partizipativ
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eingebunden werden. Mit Health in all Policies soll Gesundheit als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe etabliert werden. Darüber hinaus geht es
darum, die aktive Mobilität zu fördern, Wohlfühlorte zu schaffen und in den
Modellstädten Mannheim und Singen Strukturen und Prozesse auf eine
umweltgerechte und gesundheitsfördernde Stadtentwicklung auszurichten.
Hierzu sind zunächst die urbanen Gesundheitsbelastungen und -ressourcen
zu analysieren. Es geht darum, die Schulhöfe und die sie umgebenden
Stadtviertel gesünder und lebenswerter zu gestalten. In den Fokus
genommen wird der Lärm im urbanen Raum, außerdem die Wärmeinseln im
urbanen Raum und deren Luftqualität. Näher in Augenschein wird der
Bewegungsmangel im urbanen Raum genommen. Hierzu gehören die
Zunahme sitzender Lebensstile, autogerechte Stadträume, mangelnde frei
zugängliche Bewegungsräume und in Gänze der Bewegungsmangel als
Risikofaktor für die Gesundheit. Die körperliche Aktivität steht im Zentrum
und soll die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen unterstützen. Es gilt,
die Ressourcen im urbanen Raum herauszuarbeiten. Es geht um aktive
Mobilität als Gesundheitsressource. Naturräume sollen als Orte der
Bewegung, der sozialen Interaktion, der Ruhe und Erholung sowie der
Reduktion von Umweltbelastungen aufbereitet werden. Somit sollen die
Naturräume vor Ort, die Gesundheit und das Wohlbefinden positiv
beeinflusst werden. Es geht um gesundheitliche Chancengleichheit,
intersektorales Verständnis, Vernetzung und Nachhaltigkeit,
Nutzenorientierung, Empowerment, Selbstwirksamkeit und Selbsthilfe sowie
Salutogenese, heißt: den individuellen Entwicklungs- und Erhaltungsprozess
von Gesundheit.

Das Projekt der GKV, welches mit den Städten Mannheim und Singen sowie
der Deutschen Umwelthilfe und der GKV Baden-Württemberg durchgeführt
wird, startete im Oktober 2023 und hat eine Laufzeit bis September 2027.
Eine wissenschaftliche Evaluation soll Ergebnisse und Erkenntnisse zu Tage
fördern, welche auch für andere Kommunen in Baden-Württemberg Beispiel
gebend sein könnten.

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen
aller sechs Ersatzkassen, die zusammen über 28 Millionen Menschen in Deutschland versichern,
davon über 3 Mio. Versicherte in Baden-Württemberg. Damit sind die Ersatzkassen im Bund die
größte Krankenkassenart.
- Techniker Krankenkasse (TK)
- BARMER
- DAK-Gesundheit
- Kaufmännische Krankenkasse - KKH
- Handelskrankenkasse (hkk)
- HEK – Hanseatische Krankenkasse


